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eines Sanerfriedevs.

ZTenf wird man sich demnächst mit dem Plan Briands
>g eines Pan -Europas zur Herbeiführung eines

^ -.« 7‘un beschäftigen. Der Gedanke, der Briands Vor-
. « # ;>Ä g tu nbe liegt , ist ohne Zweifel gut . Immerhin darf man

' sHfrfiet N °#n n°-n a§  Wort erinnern , das der trojanische Priester
rnzosstch. . ^ ^ ^ gesprochen haben soll: „Ich fürchte die Griechen auch
Ä ? K \ ''a Uchenke Hingen^ Seftt̂ Mißtraum war berechtigt
chigcme .W hölzerne Pferd , das die Griechen den Trojanern,nach

ffl?

Kam f,r5f

Äfc- B̂elagerung von Troja angeblich als Geschenk

’eitiP̂ " (. diente einer Kriegslist , die Griechen schmuggelten. uriCL.Hiicysuji, uie vsm-ciirwi |u;muöö^ v..
e Heerführer in die Stadt , die nachts dem hölzernen

^ ^ te» ^ stiegen und die die hereinflutenden griechischen
begen die fei '— — *- —-t -r-' C-., ff'*»«"«»»sriedenstrunkenen und wehrlosen Trojaner

K - d>as

an die Trojaner war also be-
- - nach Aenderung eines Namens auch für uns

heute Geltung . So sehr wir für alles/intreten
. einen Dauerfrieden schaffen kann, so müssen wir

einer großen Vorsicht allem nähern , was von
. er  Seite angeblich für den Frieden geschieht. Wir

. rê ° , "n den französischen -Vorschlag, im Interesse des
fHci * Saargebiet gemeinsam von Deutschland und
»s keĵ verwalten zu lassen, der aussen harmlosen Hörer

,et€g ' " . .

!% ■

NsÄ

in ,
;chnit‘ for

sch^ y
■eifarb̂f

e9<n u,,, 91  mecyt , zu bemmmen , umujuuu ;u
&' n3rfn* aen ) , sollten, sagte Haarst , die Amerikaner für den

d ungesunden und unbeständigen Zustand m
soweit entfernt ist von dem Zustand den st er

n 'dugg Een . Interesse haben. Weiterhin sollten seiner
^ »äiL " °ch nicht nur Amerika, sondern ganz besonders alle
lĥ Essern" Kölker daran interessiert sein, einen Zustand z

käÄ
iû nden »sî iov (eine bemerkenswerten au3  ^ l“ 'T ‘ .
fi ^ eiier? °Uen. die nicht verhallen dürfen ohne daß sic .n

Jelbftf r-ê en  vernommen werden dürfen̂ Der^G^^ d^c Pr«

\W

Vereinigten Staaten Europa betrachten würde ms ob es ihr
eigenes Land wäre oder eher ihr eigenes Land betrachten
würde als ob es Europa wäre , könnten sie verstehen, rote unk»
ständig wie ungesund , wie ungerecht und wie unfnedltch die
augenblickliche Einrichtung oder lieber das Durcheinander Euro¬
vas ist. Sie würden verstehen, daß es eine aussichtslose Sache
für Europa und auch für sie selbst war , was die siegreichen
Nationen in Versailles vollbracht Haben, und welcher Verrat e
an seiner eigenen ausgesprochenen Politik war , der Präsident
Mil on zustimmte. Ich glaube , daß das moralische Gefühl , di-
ÄÄ W°,t' l« « N «, » t . » ■tateW . .. ta
Vereinigten Staaten von Europa etntreten und durch Besertr-
gung der Ungerechtigkeitenhier und dort die Vereinigten Staaten
von Europa gründen könnten, die bestehen konnten weil sie au
gegenseitiger Zufriedenheit und eigenem ^ ntereste aufgebaui
wären . Die demokratischen Vereinigten Staaten von Europo
sind die friedliche und dauernde Lösung des europäischen Pro¬
blems Aber die Grundlagen für die Loyalität jedes Staates , und
die Grundlagen , die die Vereinigung als Ganzes ir -edvoll und
dauerhaft machen, sind gleiche Rechte, gleiche Freiheiten und
peinliche Gerechtigkeit. ___ _____ _ _

lu mitten zu um  uu | i-en V" -"
st üblen Eindruck macht, der in Wirklichkeit aber nichts» r̂cn Einoruck Mac.-,., . . . ... . . .

Mcfpa qI§  der Versuch, altes deutsches Gebiet zu rauben
Äüklê" ^vst!oubere Geschäft durch eineeilten"̂luuucre vscillillsi.uuiti)eine schöne Redensart zu- glauben nun nicht, daß Briands Absicht so weit

8r<in?k.'. ^ Pan -Europa neue widerrechtliche Erwerbungen
ĵ X zu machen, aber es ist gewiß, daß Briands Plan
Kde

.^ . '"Ußte?

d öi eT1 zu mao, -.., _ _ „ ..jh ., _
ÄHcj, C1 i°tt, das zu verewigen, was unter dem Druck von
«Mu. _» mipn«^5omgen ]),, [, Giftgasen in den sogenannten

von den unterlogenm Mächten unterschrieben

dstiedensdiktate sind aber kein Boden , kein Fundament,
IT* tan ^ cin  Fricdenstempel von großer̂ Lebensdauer̂er-
e' i°pq,D" ^.NS ist nur möglich, wenn alle Mächte des Pan>
--ft» m3ĵ ira ^es diesen als gleiche mit gleichen schließen,M̂ ,O"-unes diesen als gleiche — D . .
J 'n Ĵ T ein Kontrahent in dem anderen dm Unterdrücker
% und seine Unterschrift nur unter Zwang unter die

Dg, l sitzt , wie damals in Versailles oder in Trianon.
Mer -Do, "' t «in anderes . Frankreich betrachtet sich als eine
Äiicit i^ ratie ' als den Staat der bürgerlichen Freiheit und

man aber die Gedanken, die der Demokratie
Nchen ^ .. ?8en, weiter , die Gedanken der Menschenrechte und

p e- so kommt man zu der Forderung des Sclbst-
nssrechtes der Völker. Die Anerkennung des Selbstbc-

, ^ ^ chtes der Völker ist darum dte Voraussetzung eines
d, ^ e ehrlich gemeint ist.
k> i,»^ nt«nte hat angeblich den Krieg um das Selbstbe-

echt der Völker geführt . So hörte man wenigstens

rf ' .
»iw «3ouer geyutfri. muu luuuyivv—KWesten und im Osten die Kanonen brüllten.Aber

$Bte tt  Mittelmächte das „Wehe den Besiegten" vernehmen
«i H  m die Westmächte diesen Grundsatz der Gerechtlg-
L . bed̂ w' gkeit im Leben der Völker vergesien. Das hat letzt

amerikanischer Zeitunosverleger , William
Vdkfisi Hearst , in Bad Nauheim einem Vertreter der
Lf ?8trr ni,rr'8«itunö " gegenüber zugegeben. Er erinnerte daran,
™ “• 10,1 . . ' , er führe Amerika in den Krieg , um

der Völker zu erkämpfen. Die Ver-

«,- Wlson gegenuvl
l«!ü^ lbscĥ "uptet habe, er»!m xsî wmungsrechtder 0~ - r .. - ,
lrtc9c d,- " >erenz und Wilson selbst habe aber dann nach dem
*S§  dos Forderung vergessen und als eine Folge des Auf-
t.-"er ?.! ^ vimdlades von dem Selbsibesiimmunasrechte de'
Qi, ^deutsche VoUstcilc der Herrschaft Belgiens. Frank,
tzm Iletlä' Südslawiens , der Tschechoslowakei, Polens

°usgeliefert worden . Da es eins der großen
. Aliens,

<11, • .vVe„v„ . — - -
SNt h! beim Eintritt in den Krieg gewesen sei. das
& lti &en, ? °ssen, die unter fremder Herrschaft standen, zu

,»>und das Selbstbestimmungsrecht der Völker zu
« ±1^  Recht , zu bestimmen, unter^ welchê Regierung

^ec  Wegen seiner wesentlichen Unhaltbarkeit
■'*8 emr̂ ' t « ne sehr große Drohung kur einen zukünftigen

sch loh seine bemerkenswerten Ausführungen mit

C ^ tin weiter nichts «eben als eine dauernde !tticgs-
C k°nn?? un dieser Grundsatz in Wirklichkeit befestigt wurde
2 ten Mr . Briands Ideen von den Vereinigten Staaten

S  Wahrscheinlich erfolgreich in Gang ge,etzt werden. Aber
4 °-^ ? nu,i ^ ach1i7dd ?/V ? re!!iigtenM

tchtg  und der Unacrecktiakeit leben. Wenn das Volk de,

Ile Mberelkung der Leichslagswah!,
Verminderung der Wahlvorschlägc.

Wie wir erfahren , wird der Neichswahlausschuß am 2. Sep¬
tember zusammentreten , um über die Wahlvorschläge der Par¬
teien und die technischen Einzelheiten der bevorstehenden
Reichstagswahl zu entscheiden. Bis zu diesem^Zeitpunkt wer¬
den die Kreis -, die Reichswahlvorschläge und die Verbindungs-
erklärungen vorliegen, so daß dann nur noch die Anschluß-
erklärungen fehlen.

Bisher ist dem Rcichswahllciter erst ein kleinerer Teil der
Reichswahlvorschläge zugegangcn; namentlich fehlen die großen
Parteien noch. Man kann aber schon jetzt sich ungefähr ein Bild
davon machen, wieviel Parteien bei der bevorstehenden Wahl
aufmarschicre» werden. Von unterrichteter Stelle rechnet man
mit etwa 22  Vorschlägen , so daß also gegenüber den 38 Vor¬
schlägen, die bei der Wahl vom 20. Mai 1928 im Kampf staiv
den, eine erhebliche Vcriiiindenlirg eintritt . Das bcdcntct, l»ni,
die Stimmen diesmal immerhin nicht in so großem Maße zer¬
splittert werden, wie damals.

Viele Stimmen , die bei den Maiwahlcn verloren gingen,
werden den größeren Parteien zugute kommen, und man kann
also annehmen, daß der neue Reichstag selbst bei geringerei
Wahlbeteiligung , die nicht einmal als so wahrscheinlich ange¬
sehen wird , mindestens so groß wird wie der alte . Seit den
Wahlen zur Natioilalversammlung hat sich die Zahl der Par¬
teien bei jeder Wahl vermehrt. Die jetzt einsetzende rückläufig«
Bewegung kann darum nur um so mehr begrüßt und als Be-
weis dafür gebucht werden, ^ daß der allgemeine Ruf nach
Sammlung sich doch praktisch in der Richtung einer Zusammen¬
schlußbewegung auswirkt. Auch der Zählvorgang wird durch die
Verminderung der Wahlvorschläge vereinfacht.

Todessprung aus dem Flugzeug.
Frankfurt M., 28. Aug. Gegen 16.45 Uhr sprang

aus dem Verkehrsflugzeilg der Deutschen Luft -Hansa v 529,
welches den Flughafen Frankfurt a. M. planmäßig um 16.35
Uhr in Richtung Halle—Erfurt —Leipzig verlaffcn hatte,
über dem Ort Kilianstädten in selbstmörderischer Absicht eine
Dame ab. Es handelt sich um eine Frau Amlinger,  deren
Gatte vor einigen Tagen durch einen Unglücksfall ums Leben
gekommen ist. Ausgangs des Dorfes Kilianstädten,
welches zwischen Vilbel und Windecken liegt, schlug der Körper
etwa 25 Schritt von einem Landwirt , der dort auf seinem Acker
arbeitete» auf . Obgleich in der Kabine des sechssitzigen Flug,
zeuges, Typ Doniicr -Mcrkur, noch weitere drei Fluggäste sich
befanden, blieb der Vorfall im Flugzeug unbemerkt. Allerdings
hatte der Flugzeugführer an der betreffenden Stelle ein leichtes
Schwanken der Steuerorganc bemerkt, diesem aber keine Be-
achtung geschenkt, da es häufig dann auftritt , wenn cin Flug¬
gast den im hinteren Teil des Flugzeugrumpfes befindlichen
^oilettcnraum aufsucht. Bei der Landung in Erfurt wurde daS
Fehlen der Dame sofort bemerkt, zugleich aber festgcstcllt, daß
die Einstcigtur in der Kabine sowie der Notausgang , der sich im
Dach des Toilettenraums befindet, fest und ordnungsgemäß
oerschloffen waren . Die Dame kann das Flugzeug nur durch da«
Fenster, neben welchem sie Platz genommen hatte, verlassen
haben. Daß Selbstmord vorliegt, geht aus emer Nottz hervor,
welche Frau Amlinger in ihrer Handtasche m.t der Bttte um
Verständigung der Angehörigen hmterlassen hat . D.e Hand-
wschc mit einem Abschiedsbricf und einem Testament hatte sie
im Flugzeug zurückaclassen.

Krtnhott 28 Aug. Eine Hitzewelle breitet sich über ganz
London , 2 . ^ des Luftministeriums betrug um

SftSi * 52 G -° d MIM.

7 . Jahrgang

Da« amerikanische Staatsdepartement beglückwünscht Gronau,
m 98 Aua Das amerikanische Staatsdepartement I„„SZim  taX»»ffi,l«l.« K. MH.

Flieatt von Gronau und seine Begleiter zu dem glanzenden
Flüge und dem wohlbehaltenen Eintreffen.

Reichsresomi
Ein Gesetzentwurf der Länderkonscrenz oder Privatarbcit?
Der Paragraph 19a der Weimarer Verfassung. — Die
Verteilung der Arbeitsgebiete des Reiches und der Länder.

Ein gemeinschaftlicher Landtag.
X Berlin , 27. August.

Eine Berliner politische Korrespondenz hat einen Entwurf
für eine Reichsreform - veröffentlicht, von dem man behauptet
hat, es handle sich um einen amtlichen Gesetzentwurf, der jetzt
den Ministerien aus den Kreisen der Länderkonferenz vorlicge,
Von anderer Seite hat man den amtlichen Charakter des Ent¬
wurfes — wie wir glauben , mit Recht — bestritten . Es soll
sich um eine Privatarbeit des Ministerialdirektors Dr . Brecht
handeln , der bei den Arbeiten der Länderkonscrenz mitgewirkt
hat . Die Tatsache , daß das federführende Reichsinnenministe-
rium von sich aus noch keine Vorlage ausgearbeitet , viel weniger
dem Kabinett zugeleitet hat , zeigt, daß die Frage der Rcichs-
reforni zur Zeit nicht akut ist.

Der Vorschlag Brechts hat aber zahlreiche Angriffspunkte,
so daß sich an ihn wohl eine längere Aussprache anschließen
wird . Deshalb geben wir hiermit seinen Inhalt wieder.

„Länder vereinfachter Verwaltungsreform ."
Das Gesetz gliedert sich in zwei Teile , nämlich die dauern-

den Aenderungen der Reichsversassung, uud einmalige Uebtt-
leitungsvorschristen . Die dauernden Aenderungen sind gering
an Zahl . Besonders bemerkenswert und für die weitere Aus-
einandersetzung vorteilhafter ist es, daß darin kein Name eines
Landes genannt wird , genau wie auch die heutige Verfassung
die Länder nicht auszählt . Die wichtigste Aenderung ist de,
neu eingefügte Artikel 19a der Weimarer Verfassung, der besagt,
daß die Vorschriften über die bisherige Zuständigkeitsvertcilun,
zwischen Reich und Ländern nicht gelten für „L ä n d er v e r -
e in facht er V e r w a I t u n g s f o r m". Diese Länder , fu>
die auch der Name „ Länder verstärkter Gemeinschaft" zur Wahl
gestellt ivird, hahen Gesctzgcbnngsrccht mir , soivrit cs ihney
vom Reich übertragen wird . Ihre Verfassung wird durch
Rcichsgesetz bestimmt, ebenso ihre Grenzen untereinander . Doch
tritt die Bcstiniuning wegen der Grenzen erst nach zwei Jahren
in Kraft , um so lauge Zeit zu freier Verständigung zu lassen.

Die einschneidenden Neuerungen.
Im zweiten Teil , der nicht in den Verfassungstext selbst

ibergeht , wird ausgesprochen, daß die bisherigen preußischen
Provinzen und die Länder Thüringen , Hessen, Hamburg , Meck
lenburg -Schwerin , Oldenburg , Braunschweig , Anhalt Bremen.
Lippe, Lübeck, Mccklcnburg-Strcl .tz, Scha >imb»rg-Liüpe vorbe¬
haltlich der territorialen Neugliederung sofort solche ^ and-r t
cinfachter Verwaltung werde».

Die Justiz steht dem Reichezu  ferner "ach einem
Artikel 101 a der Verfassung i n h o ch st e r ^ n st a » z P o . -
zei , G e m e i n d e au f s i cht , G e wer b e a u | idj t,
Kirchen - und innere  S chu I a n g e l c g e n h c i t e .
Die Verfassung stellt es allen Ländern frei, zur vereinfachten
Verwaltungsform überzugehen.

Lin erwssiterter Preutzischer Landtag.
Die R e i chs r e g i e r u n g übernimmt  unter ent-

sprechender Erweiterung zugleich dle preutzlscyen
Ministerien  und die preußische Staatsverwaltung wahrend
ln den andern vereinfachten Ländern die Landesmimster sich in
Landesdircktoren verwandeln . Weitere Ueberleitungsvorichr ' ften
und Vorschriften Über Dezentralisation schließen l-ch an , dar-
unter eine Vorschrift , daß der Landtag während einer Ueber-
gangszcit für besondere Aufgaben bestehen bleibt.

Die laufende Gesetzgebung wird , bis der Reichstag sic uber-
achmen kann, von der Neichsrcgicrung mit dem durch Erwette-
cung des Preußischen Landtags gebildeten Gemeiuschaftlichei!
Landtag besorgt.

Die neuen Grenzen der Länder.
Ueber die neuen Grenzen zwischen den Landern vereinsachtel

Verwaltung heißt es : Sie sind unter Beachtung des Artikels 18,
Abs. 1, Satz 1 (kulturelle und wirtschaftliche Höchstleistung) ui
der Weise neu zu ziehen, „daß sie unter Vermeidung von Ge.
bictseinschlüsicn abgerundete Gebiete cinschlicßcn, die i»r du
Mittelinstanzcn der Reichsvcrwaltung und für die höchste In¬
stanz der Landesvcrwaltung einen zweckmäßigen Zustandigkeits.
bereich bilden ".

Der Areik in Nordsrankreich.
Fortsetzung des Streiks in Armentie-rcs .—Friede in Le Havre.

Der Streik in Armentiöres hat noch kein Ende gefunden.
Die Arbeitnehmer haben sich zwar mit den Vorschlägen der
Arbeitgeber , eine Einigung auf der Grundlage des Liller
Vermittlungsvorschlages herbelzuführen , beschäftigt, aber noch
keinen Beschluß gefaßt. Sie wollen die Verhandlungen fort¬
setzen.

Wie einige Blätter berichten, scheint sich jedoch eine Ten¬
denz für die Fortset,ung des Streiks bemerkbar zu machen. Die
Aussperrung iin Hafen von L c Havre  ist zu Ende gegangen.



Lokales
Hochheim a . M . den 28 . August 1930

Bevorstehende Arbeiten im Obst -. Gemüse - und
Blumengarten.

Im Obstgarten sind die Baumbänder nachzusehen und wo
cs nötig ist. zu erneuern . Die Baumpfähle dürfen nie in die
Krone hineinreichen , da sonst leicht Scheuerwunden entstehen,
die dem Krebs oder dem Gummifluß Angriffsflächen bieten.
Bei der Ernte des Herbstobstes sei daran erinnert , daß die
Fruchte möglichst vorsichtig mit dem Stiel gepflückt werden
muffen.

Im Gemüsegarten wird jetzt Spinat und Feldsalat aus-
gcsat. Wahrend nian die Aussaaten bei feuchter Witterrmg vor¬
nimmt , muß das Zusaminenbiudcn der Endivien bei trockenem
Wetter geschehen. Es ist aber hier darauf zu achten, daß die
Pflanzen mcht schief zu stehen kommen, da sonst leicht das Herz
auf der einen Seite herauswächst . Den Tomatenpflanzen werden
die Spitzen genommen, damit die an den Pflanzen verbleiben-
den Früchte noch zum Ausreisen kommen.
, Sm SlmnengaTtcn sind die Beete sauber zu halten und

abgebluhte Blumen bei den einzelnen Pflanzen zu entfernen.
Frlschgehackte Beete und immer sauber gehaltene Wege geben
dem Blumengarten , auch wenn der Blütenflor nachläßt , immer
xm freundliches Aussehen,

„Kameradschaft 1905 ". Wir verweisen nochmals auf
das am Samstag,  den 30 . August , abends 8 Uhr im
Restaurant zur „Krone " stattfindendsn 25 . Wiegenfest.
.Radfahrer -Verein 1899 , Hochheim ° . M . Am kommen¬
den Sonntag wird das Eaumeisterschaftsrennen von 100 km
des Gaues 5 ausgetragen . Es haben sich bis jetzt schon
sehr gute Kräfte zu diesem Rennen gemeldet . Die "Qitede
flu u Ü S, ™ ^ " iserhof vormittags (5 Uhr Hoch he im
Crb ent)e!m SierjtaM , Naurod , Niedernhausen , Seelbach'
Idstein E,ch, König,tein , Schneidheim . Fischbach , Eppstein
Lorsbach , Hofheim . Zeilsheim . Sindlingen Weilbach
^ 0r5i elin ’ Hochheim , Ziel . Flörsheimerstraße Ankunft
der Rennfahrer zwischen 9 und 10 Uhr . Das Rennen
wird m A- und B -Klaste gefahren . Das Jugendrennen
betragt e»0 km und wird 13 Minuten vor dem Haupt-
r ^FV; n t,a p? eIa ^ n ' Ikachmittags von 4 Uhr ab ' ist im
svortk .Än Saalsportfest , verbunden mit Theater.
Wörtlichen Darbietungen und Tanz . Näheres in derSamstag -Nummer.

'vielte am vergangenen Sonntag
mit ihrer 1. M . mit 4 Mann Ersatz gegen die 1 des
Sportverein Bischofsheim . Hochheim verlor 0 1 nach
mäßigen Leistungen und mar der Sieg des Gastes glück¬
lich, aber doch verdient . Die 1. Jugend verlor in Weil-
bach mit 10 Mann spielend 4 : 3 höchst ehrenvoll , gegen
die dortige 1 Zugend . Am kommenden Samstag , den 30.
August , abends 5.30 Uhr spielt in Fortsetzung der Privat¬
es . unsre  1 . Mannschaft gegen die 1. von Blau -Weiß
Kastel aus unserem Platze . Am Sonntag ist die 1. M.
spielfrei , wahrend die I . Jgd . vormittags 10 Uhr in Mainz
gegen die 1. Jgd . Herta Mainz spielt Abfahrt wird "n

abend stattfindenden Spielersttzung
aestellt ^wwd ^ ' W° öie L f ür  Samstag abend

‘ F . K.

— Die nächste Volkszählung erst 1932 . Mit -Z
auf die schwierige Finanzlage von Reich, Ländel» l.
"xc'nbe" J die in dem üblich fünfjährigen

1390 Täilig gewesene Volkszählung zunächst^
Zahr 1931 verschoben worden . Da die Schwier-ĝ H ? > Diplgn,;
Hal en, ist nun auf Anregung Preußens die nächlSM '» Manul
Zahlung , mit der eine Berufs - und Betriebszählung B%u et fen Seit,
werden soll , erst für das Jahr 1932 in Aussicht ĝ L,D"epubIik x,

worden . Mn des St
# Stellenvermlkrung im Ausland . In deutschen ..

^rden jetzt inehr als früher von, Auslande her a.
mittlungen angepriesen . U. a . erbietet sich die e t e n
Dam, Südamerikadienst " in Südamerika Firmen n5 Stach
»ei denen sich Interessenten um freie Stellen bewerben -'meb ei,
Dazu werden zwei Firmenlisten mit je 100 bzw- ^ jfk,evirrtm« imX . . crY. '.r.  H ,

Die Fliegerhalle im Tannenbcrg -Denknial,
^ kürzlich feierlich eingeweiht wurde . Die Rückwand ist ein
Mokaikbild, das die Inschrift trägt : Ihren gefallenen Käme-

raden , gewidmet von  den Fliegern und Luftfahrern

2ss frühere Blüte schon weiter vorgeschUtteir
als im Rheingau . ^ Auch für die Knollengewächse insbe-
iondere die Kartoffeln , kommt die Wärme noch gelegen
b- dadurch der Gefahr einer etwaigen Fäulnis entzogen

4l ®£ c Turngemeinde Hochheim konnte auf dem Bezirks-
. ugendwetturnen am vergangenen Sonntage in Dotzheim eine
^onen Erfolg Huchen. Es errangen in der ersten Jugendklasse
Erich Botcher , ,m Neuniampf mit 189 Punkten unter 35 Be-
werbern den ersten Sieg . ^J „ der zweiten Jugend-
Ä e? ,eI ^ Turner Alois Hück im Neunkampf mit 153
P "En unter 28 Bewerbern den neunten Sieg . Es ist dies
7 ?mOw' S' ^ fid> l;nl“ e. Jugendturner eifrig dem edlen
11  Cif me! t v® “ ioI [en r‘c oufeuern , ihr Trai-
ning standhaft weiterdurchzufuhrcn , damit sie noch mehr wiche

anr ’^ re  Fahnen heften können. Der außenstehenden
Jugend rufen wir zu : Nehmt euch ein Beispiel an unseren
Zugendturnern , scharet euch alle unter die Fahne unseres
alten Turnvater Jahn und widmet euch dem edlen Turn-
fport zu euerem Besten und zum Besten unseres Vaterlandes
Unse en fungen Siegern aber ein dreifaches kräftiges „ Gut
£ er£ „7 9ßir üf roetfen  h -ermit nochmals auf die Monats-
verjammlung am kommenden Sannstage , 8,30 Uhr , und bit¬
ten unsere Mitglieder , recht zahlreich zu erscheinen.

jueimn zwei ?ytrmenu |ten mit je 100 ozw- 7 ,ui ‘mni
Vvßen Firmen und Unternehmungen zum Preise von ImJ '‘“Wanbe
20 Ruck, angeboren . Im übrigen schildert der Prospcb H Ä " wneten

^anaung ^ ii
uuuycn la/uoeri oer

trieben günstiger Weise die Aussichten auf Erlangung j„
lungen in Südamerika durch die Firmenlisten . Hier-u §atin ^uuumciuu vurcy oie ^ trmenu |ten . 1
bie Ausivandererberatungsstelle . daß die südamerikaimfM ^ " ni
men ihren Bedarf an Arbeitskräften aus den am zu h,
lichen Bewerbern decken, so daß die Firmenlisten für lft. Bis
oie sich von Deutschland aus um eine Stelle in SüdEM, . Nets mi ^umujiuuu  uus um eine ^ rcue m ..
mühen, fast wertlos sind. Auswanderungswilligen '"-.Minln« . . .
raten , ehe sic an ausländische Stellenvermittlungen OJt : "9 auf ft:
leisten, den Rat der zuständigen Auswandererberm " ^^ h Vorla»»irm .l'-ml'rm «... '"Meinzuholen . '

^ .^ " '^ ^ ' ' ' ^ Onngswagen der Reichsbahn . Im ÄZW ° »°n Vllelchsbahndirektion Stuttaart werden ?twa J ManMsJru l l der Reichsbahn . Im ' on alle
Stuttgart ivcrden demnächst etwa 'M , Man eh

achŝ e Durchgangswagen neuester Bauart für 2. und i Unter di
L Dienst gestellt. Die ersten Wagen finb Bereits/i” 8 ‘

li- ht*K*  r , il' rF 'AT"  ~ ,v  Wagen find bereits « cht
W handelt sich um einen neuen Einheitswagen mit < f A ‘ta9 auf Q

bestimmt, im Inno »,! gediegen ausgestattct , ganz aus f  J
LauLu " n ^ °n mit besonders kräftigen. g°tz

"°r̂ ? 6jäh
KÄ7

Vorbauten bie“ auf at)
h ^ ugenseitc im ganzen vier Türen selbst

e-ner Gesamtlänge von 21 Metern zwischen den Pufft^ U " Lentc Zn
ic 84 Schplätzc 3. Klasse. Nach Einstellung dieser u^ ^M ^ bracht
telgangivagen wird wieder eine Anzahl dcr noch t>°' W 1 """ ' '
alteren leichten Holzwagen ausgemustert werden

—r- Schroffer Übergang von der bisherigen Kühle , u
Hochsommer ichen Hitze. Die bisherigen Klagen über das
feuchte , kühle Sommerwetter sind verstummt , und dafür
Hort man den Ausruf : Welche Hitze ! Bei östlicher Wind-
stromung und wolkenklarem Himmel brennt die Sonne

den letzten Tagen vom Himmel , als wollte sie noch
tS? Abgabe von Wärme und Sonnen-

fchein in den letzten Wochen versäumte . And sie kann noch
7 wüster Linie beim Weinstock b?>

zuglich der Reife der Trauben . Gottlob haben dieselben
in unserer Gemarkung nicht in dem gleichen Maße gelit¬
ten als IN anderen Weinbautreibenden Gegenden . Nack,

R ^ ingauer Weinbauverein ausgestellten Sta-
filrfcft 1 m“ n 7 Hochheim auf einen dreiviertel
Herbst wahrend IN den Orten am Rhein derselbe auf
«Tmrl ,a l 6 ' n öerbft f h ^ abgesunken ist . Die Trauben waren
1a Ŝ ‘ 3' e Riederschläge einsetzten , in der

„ . „O Mädchen , mein Mädchen , wie lieb ' icki Dick,"
der ^ne^ ? E ?^^ n ^ ° ° n zwergfellerschütternder Kvinik ^ ist
fi r 7 , 7 , Aafa -Film O , Mädchen , mein Mädchen , wie lieb'
ich Dich , der am 30 . und 31 . August im Il .-T . in Hochheim
zu sehen sein wird . Die Besetzung, die ausschließlich aus
Prominenten wie Harry Liedtke, Maria Paudler Fritz Kam-
pers , Truus van Aalten und Hermann Picha besteht das
de,? Tilm ^ üb7rai, " " ^ b-fC 9rDJiarti 7 Regie Earl Beses haben

L ;, fl 1Uv tllie "' sturm,jchen Heiterkeitserfolg ver-hoifen . Eine Komodie im Spitzwea -Milieu ein (Scfmirmf
mit der Fülle der lustigsten Sensationen . Anläßlich der Ber-
TnfZ m Z  W Presset „ Das PublS amllfwrle

sich ohne Uebertreibmlg königlich." Niemand jollte daher
flhen " '" °Sonn1 bie|es7 7 '7 ' lch ausgezeichnete Lustspiel anzu°

Sonntag nachmittag 4 Uhr Kindervorstellung . -
Pol zeispitz' ls ^ !" aus dem Tagebuch eines

e Arbeitsbeschaffung . Im Arbeitsbeschaffmigsproaramm
Spiele" Arbeiten für die V^rmeKuug

Glesumbaues eine beträchtliche Rolle . Wie wir hören hat bi«
putsch - Rerchsbahn -Gesellschaft nunmehr diese Arbeiten in
feM 11onSt'e3irifeilm Angriff genommen und darüber dem
Relchsverkehrsniimitermn , bereits einen Bericht zugehcn lassen
77 Sle' chen Ministerium ist Sorge dafür getragen worden daß
alle Gerate für d,e Neichswasserftraße ». deren Besckafsuna au?
Hu des Haushaltsplanes 1930 möglich ist durchweg von
deutschen Arbeitern und in deutschen Werken hcrgestellt werden

. « s?»" - Dam »' --. 13

Flörsheim a. M ., den 28 . August'l
Der Verlobte Tag war in diesem Jahre

bejonbers ichonem Wetter begünstigt , der FrenidenzUI' .s
lolgedessen sehr groß . Die Flörsheimer EiawohnerM '
mbezug auf Ansschmückung der Ortsstraßen und
flaggen ustv. das Aeußerste getan . Ganz Flörsh< fl
einem  großen Festsaale . Der Gottesdienst war W
ousgcjtaltet . Tausende empfingen die hl SalrameUA
beteiligten sich an dcr Prozession . Das Hochamt FJ
fnLwÄ ' ,S,T 7t“ rrae,r- Spahn aus Wicker, «g/

Sä
en n

7 beiden

1 in i
in

a - ec im
Nei

- uns ^viaer,
fungteric Hochw. Herr Pfarrer Bretz, Eberiihalm,

Kaplan Wolf , Zeremoniar Hochw.Hochw. Herr _
lau Brcidling , Hoinburg . Die Predigt " hielt S «

Dintel , Hafseibach. — Bei der ProzefstuU ^
als Dralon und Subdiakon die Hochw. Herren Pfäfff«
grn , Kaub und Kaplan Breidling . Das Allerheilî r
gen abwechselnd die Hochw. Herren Pfarrer Spah7j,,
und der Herr Pfarrer aus Haßloch . — Der KatholJ,jS

:n cĥ enhxj
Mn£ 9e  hc

*»eit u9 gewi

In.
>-n

ajor „ Caecilia " , unter Leitung des He77 Lehrer714 ^
gab, wie alljährlich fein bestes Können zur Berherrl' A ^ »7^
hohen Trages sowohl beim Gottesdienst in der s#f arf Tei der lliro^pssiOn J-L-ages sowohl beim Gottesdienst in der
auch bei der Prozession . Das Kirchenorchester braE7 Sep
lehnung an^ das Mainzer Domorchester bei der ß, (1sj©lehnung an ^ >s Mainzer DEo ^ ^ d-r « «
Kirchenmusik aus dem 16. Jahrhundert zu Gehör . ^ *
gemein dankbare Aufnahme fand . Die Ordnung

diesesmal sehr gut . Wenn auch die

Der Schmied von Murbach.

und Aufstellung etwas lang sich hinzog, jo klappt^/Ä
auch nachher umso besser. Alle blieben schön in ^ ii  1? iatttUl. e' n
,mh r" machte sich das Ganze würdig und gut . W,L S Q’ i

waren mit Signalfähnchen ausqestüttct , ? us g,
Kommando Halt " oder „Weitergehen " swnalistert ^ fletau
Einrichtung , die sich sehr gul bewärhrte . - Alles ° Sl °f sch
der diesjährige Verlobte Tag reihte sich würdig ff V ^ er
vielen Vorgänger an und erwies aufs Neue, daß 1 ~ 4Gl
fromme Geist unserer Flörsheimer Mlvordern %  7 >Ast
'l?ch m - unserer Gemeinde in starke,n Maße wirksa"' ^ Jaih,^ "rdc
Möge es linnier so bleiben!

unb̂ e

^ ■“ ntß
4 ^

Roman von Leontine v, Winterfeld -Platen.
Cophrighl bl) ©reiner L Comp.. Berlin W 30.

ß c , Nachdruck verböte». ' .
b. Fortsetzung . 1

82*1ä 'ÄÄ 'iysiiÄ
?m Saume%$tP ' §m,3erfteirt ltnb  Angreth die Stadt

In dieser Jlinimittagsstunde , wo die Sonne a,lb ->n
über d,e Höhen zitterte , wo die Schwalbm ^ anÄend
vorüberschossen an dem gewaltigen Turm der St Äd?

.garkirche und heimlich zwitschernd ihre Nestlein betreuten

L -'LZ vT 'LL
^ °LSfL ' bL 'Lndlm LLL ,°LMl ai>  , au f vre Stadt Gebweiler zu seinen Küßen
Er hatte den Kopf in beide Hände gestützt und durch das
wlV §QtU ' sich über der Stirn krau e ging de?
leichte Sommerwind . Der fuhr auch weich und linde durch
die zerrissenen Aermel seines groben Leinenhemdes durch
das die sonnenverbrannten Glieder wie Bronze sch nS
” te7 ™-' Die kurze, lederne Kniehose war farblos und
zerschäbt und mochte einst bessere Tage gesehen haben
r!Z ? en  } ,lnß enÂund , über dem der erste Flaum keimte
6?« n B' , IÄ 8m.  und }» i|Vn d. n ft
M aZr 8 ' ,l>n “Weinen litj,

Ein mächtiger Mann war sein Vater gewesen
batte großen Einfluß gehabt in Stadt und ^ Land Bis
er um politischer Händel willen in Zwiespalt geriet mit
den hohen Ratsherren und GfldemMern und so ver-

bitwrt lind voll Groll wurde , baß er seine Baterstavt
und seine Ehre vergaß und Gebweiler feindlichen Söld!
nern verriet , nämlich den Mannen des Reginald und
Bürgund , Grafen von Mümpelgarb , dem auch der Abt
non Murvach , Berthold von Steinbronn in ebener 2
Im  lieferte . Bis der kampflus ge Murbacher
Ab/ den Grasen von Mümpelgard gefangen na m S

Schloß Hugstein einsperrte ." Damit wurde auch Geb¬
weiler wieder frei , aber der alte Jlmfelber war veriaat
und des Landes verwiesen und auf seinen Kovf fnnr ^ Ot
hohes Geld , gesetzt wer ihn fände und eNig ^ ' " "

Crnsam ,n der Fremde war er gestorben ~~  beimatkoS
ltitb Verarmt . Niemand war bei ihm gewesen als seinIZfZT|’ nb/- Kv junge Waffenschmied Ulrich Oben

dem Kamin des Wasgaus war es gewesen Sckmee
hatte die Höhen bedeckt, und es war kalt m .d unMr ick
zwrsckmn den schroffen , rauhen -Felsen . Auf einer Streu
von Tannennadeln in dumpfiger Höhle hatte der AKe
gelegen , der landesverwicsen und verflucht sein elende?
stund" ÄrVf gefristet hatte . F^tzk i/der TodeLstunde , als der Sohn neben ihm kniete und er „ ack,
&r en s @a rr0mer,t  verlangte , das kein Priester dem
Sterbenden bringen würde — kam die große Neue über
m *tk„ Un A ^ in Sohn mußte ihm schwören , an Gebweiler
gutzi,machen , was der Vater einst in schwacher Stunde
gesündigt . Und Ulrich leistete den Schwur an eitem eS
fainen Totenbett oben in den Felsen . Mit der 7an? e^
Inbrunst und Glut seines heißen , sehnsüchtigen K̂üiia-
lingsherzens schwur er dem Vater , die geschändete ^ Ebre
wieder reinzuwaschen mit allem , was er hatte „ nd wenn
es sein mußte -- mit seinem Herzblut . Dann schloß e?
dem Toten die Angen und begrub ihn unter den Ketten
der -̂ ogefen . Es war ein hartes Graben in dem diesen
Schnee aber ber Platz war schön und still , wo nur die

r r einsamen Wettertannen kreisten Nock eine
Mt schlief der Jüngling hier oben , dann stieg er zu

und da suchte er Arbeit , um sich elirlick, buvd^
ÄÄf Ä kamen Ä S®Acurbach mit Burgund dazwischen , die ihn
in die Söldnerheere des SteinbronnerS stshtes rissen Es
wurde ..Kim, b,s er wieder freikam und in seine Vaterstadt

Z luP ön  k>em Abend geivk,-M
'm bfssthaussaal prunkte und eine fallende <L

alles in Brand steckte. Er sah die geänastlgteü Äioben auf dein VJflnrr  uns Sio (T.H tKII
«SEI  K « fi » , 'S , s . ; !ivas ihm Bet seiner lungen Kraft und aewaltiaett Egil . ^ eri.
■■ r c — er iprana ln
und setzte sein Leben ein für alle . Dann war er
untergetaucht tn der Menge als sei nichts geschê 5b
Zh  Ä ! bat er Eiring Grantner »m stt
und wurde abgewiesen . ^

SJun saß er hier oben am blühenden,
Waldsaum und sann und sann . J

Ueber den Dächern des Stäbtkeins zu seine«, Ä
flimmerte ^ golden das Sonnenlicht . Wie ein
Finger wies der stolze Turm der St . Leobegarkir ^ ti

Vom Frauenkloster zu Engelvarthen klast̂ i''
^cklern herüber . Und zwischen den altemgeruoer . und zwischen den alten , spw^

beln drängte sich in üppiger Fülle blanblühendek w ,
und leuchtender Goldregen , die wie Blume "N $

heruberlockten , als wolle die alte trutzige Laterst^Hermaeketrrten mit ,a
w r*-••- - ikjfl

0 ftn Z nb - e§ "berkam ihn eine wilde Sehnsucht « a
I? ba'm?  w/ft “ Z eren ?l " d, jeden Mauersteins §
tenmLZ ge lang anr zur Faust und k«.M° " flre oie Hände langsam zur Faust und knir!
SÄtTJ » man 4 » da»oerweyrr und sein ehrliches Brot da ' unten"
fahrender Soldner sollte er wieder werden u«b A/
- ’ Ssp ° t für seine
£L 3 !!! U! tc , [jm  doch gelingen , das Vertrauen der 'I
lein Va?e7^ ru erlangen . Was konnte er dK x-

. sch'Ud' g geworden an Gebweiler?uttb ckeacht wollte er sinnen , mi - 1 tr

CST

iti.r d' c

iS ?"

!' di. Der

WS«

«e > ben
ö«n

.«k J « “ gc.vvroen an Gebweiler e ^
Zr  12 sollte er sinnen , wie er etwas finden ' ¥
oben ^ mh^ 3ra -verborgen wollte er h- Et (oben tm Felsaekluit . bis er  di - -o-- ,. SM1#' . . ^ eroorgen wollte er ham- st -
oben im Felsgekluft, bis er die Tat oder das
ten ^ Damtt trjlU  wieder die Tore Gebwcilers öff-A/len. ^ amrt er rbn fiaftpn ,k .̂* ^fpn ' .r v r ri ^eoweuers
ten.  Damit er ihn halten konnte , den heiligen
den er seinem Vater geschworen . '

(Fortsetzung
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Alls NO MS Fmich, Länder"

ährigen ,
mg sunajl J ^^ »furt a. M. (Mit Stadtrat May nach Ru  ß-
e « chwi !g § . ^ owingenieur Kolcenihki vom Städtischen Hoch;
1sr b’nr „1  o^ cim  ist von Stadtrat May, der bekanntlich
ebszahlUNI^ îbr des Städtebau- und Wohnungswesens bei
n Aus,ich- «• 'lŴ ? uk ernannt worden ist, als Mitarbeiter für die

J f| . Städte- und Hochbaues nach Moskau berufen
i deutschen JL a -
andc her 0 y ,0f  a . M. (Aus  d e r F r a n kf u r t e r S t a d t-
ch d' e jji5% tt  ie n v e r s am m l u n g.) Die erste Sitzung der
Firmen Her. m. D'iadtväter nach den Ferien war nur von kurzer
en bewerbê ^ einer lebhaften Geschäftsordnungsdebatte, in
100 bzw. noch vor den Wahlen eine Stellungnahme
Preise vo w ^udsarbeiter-Problem verlangten, protestierten die

der Prosp eten einstimmig gegen die ablehnende Haltung
s in der Frage des Höchster Hallenschwimmbads.Erlangung%  1̂ .̂ »*»

isten. HIE/ne». «rrpsi!A"' Frankfurt bei der Eingemeindung von Höchsi
idamerikaii ^ JSnjL Un9 übernommen, baldigst ein Höchster Hallen¬den aw i . .. 3N bauen dessen Rotmendinkeitvon allen Seitenden anL ~«e# dessen Notwendigkeitvon allen Seiten

jjta itetgSr!?tt et  ^ at -biC  Verwaltung die Ablehnung desle in Südâ !
gswilligen
miittlungen̂J

. ? Uch beim
der schlechten Finanzlage der Stadt be-
Punkte „Fürsorgeamt" beharrtej >ie Ver-

. wnp| feine früheren Beschlüssen und erteilte dem Magistrat
indererberm t Vorlage eine abweisende Antwort. Des weiterer

^ücf«U* • am  Schulneubauprogamm für 1930 Kritik.
, Ue h„„ 8fe' t in Anbetracht der Frankfurter Schulver-

zg innn Ern Seiten hervorgehobcn wurde. Schließlich
nächst etwa z „ĵ n>an etwa 45 Vorlagen debattclos durch und ge-

^ -"üinaiiy>5 Ziim Lärm der Linksparteien weitere vier Vor-
bereit̂ „J Schluß wurde der nationalsozialistische Dringlich-
agen mit / "8 auf Erhaltung des Welfenschatzeŝ angenommen.

« « ' fei » . «i . i » .'
®derr c' 8e  Schüler einer hiesigen höheren Lehranstall
iC[p>-ti tn  Wt die gleichalterige Lyzeumsschülerin Marga-

_„ o u_ , ,, , Dann
^- !tl SeuJj1̂ ej ne  Kugel in den Kopf geschossen. Die beide»

am^Rauschenberg zu erschießen versucht.

"an " aus ßlxLi*6 1 ?A ? "S .ödie der  S echz e ĥ nj  ä h r i-S'S««V
c Türen sEj n, tfu  '
^d!escr"neue", Sebx„A ^ Urden noch lebend aufgefunden und ins Krankem

r noch vô > °n? EWährend der junge Mann bald nach der Ein
c noch -n ê ns Krankenhaus starb, ist das Mädchen bisher aw

ä  i ? gnq obwohl auch hier eine schwere Schuß-
August>' :| !n $)eut  Kopf vorliegt. Es schwebt in Lebensgefahr. Die

^ yofit[An Tapes ^ en st̂ von ihren Eltern wegen̂ ihrer Liebelei

^Arg . (Schwere Schlägerei .) Bei einer
s. n, ber  Engelsgasse wurde der Melker Hermann

-ist war r " * ’ub et ;ln  Bruchenbrücken beschäftig war, so schwer ver-
l/Sakra ,« .4
Hochamt
Kicker,
rnhalm,  ̂jS^bt
hochw. ! jt.^en Jn̂ ^ itten, daß die Bürgermeisterei Schritte unter¬
hielt 11, ' ' die Weinbergschützen ihren Dienst antreten zu

:rden.

28
I

Frenidenzurs. «
»wohne

^ fd)eibê U®ê 0®en unb  beschlossen daraufhin, aus dem

n mw m f , mit
>3 •

tm  Bürgerhospital starb,
cim. (
hoben aus die Reife der Trauben außerordent-

^ °>,^ ^ heim. (Die Trauben reifen .) Die letzten

^ ^ ' '8 gewirkt. In Dienheini ist die Traubenreife bereits

LE tik ^ s.
AllerhewS!,

er
er KatholW

1 ^ "rli -Ä«

sb",t, (Vermißt .) Seit 15. August wird der
1°Urb Cn̂e b t̂odrich Schröder von hier vermißt.Ät

R 'ttin tÖe  . an  diesem Tage noch in Ludwigshafen ge
"N nimmt an, daß er sich ein Leid angetan hat.

Pc-ts >ha,

e^ stadt. (Gegen  V c r kc h r s v e r schl c cht c-
0 Die Industrie - und Handelskanimcr Darmstadi

-- Wlemle Verkehrsverschlechterungen durch Wegfall
"üge bei den zuständigen Dienststellen der Reichs-

gütlich bei per ReichsbahndirektionMainz und der
^ "Verwaltung' Berlin schärfste Verwahrung"eingelegt

Verhei
Der Pfarr
ter braE
ei der
Gehör, m

nmg ße‘ (fl in ^
ch Ge Ki hessik^ stadt. (Falsche Zwanzigmarksche  in e.)
klappst V Jji ẑ lche Finanzminister macht die öffentlichen Kassen-

>n in m 0  f i etne Nachbildung der 20 Reichsmark-Scheine auf¬
gut. riii n, 11 dng e rn Essen festgestellt wurde. Die Falschscheine be-
estatsth. Hl f,. öotnzusammengeklebten  Blättchen , Pflanzenfasern
gnalipcr J  Äe[ os? °uschl, Blindprägung ist ungleich, der Kontroll-

Alles i, st 'chlecht sichtbar. Die Rückseite ist im Druck grauer.
^ "•hia 6̂ >er auf der Vorderseite ist mit dickgedruckten Typen

^ hA Ta,. ^ veränderlich) hergestellt.
K iviZ ^ dt. (F a h r r a d u u s ä l l e.) In der Schul-

°° ein Radfahrer aus Dberramstadt von e inem
h-Mch vhefahren. Der Radfahrer kam mit Beinverletzun-
^l! »ktibem.Rettungswache ins Stadtkrankeilhaus. — Bel
t er>Iftr,« r 3 von Hessen brach einem hiesigen Radfahrer

Wi^ Ge,, re' ®er  Vadler kam zu Fall und erlitt Kops-
^ "hllUs gwiwde ebenfalls durch die Rettungswache ins

(Die Opel - Unruhen vor Gericht .)
wurden noch etwa 18 Arbeiter der Oper

ltiizr/Zeugen vernommen. Wesentlich Neues konnten st
•kt*0n eiiip? ' . Der Zeuge Bonzo wurde mittags auf den

einenS -sUngen Burschen als Streikbrecher bezeichnet un
bert 5,In0 Mit einem harten Gegenstand auf den KopI

Hi? °dig?7St. Zeuge Klinget, der Ersatzmann des Betriebs-
^ belastet die Angeklagten Weidancr und Albus

Ungen widersprechen allen bisherigen Zeugenaus

würdig
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Hu°ie behauptet. Wcidauer habe die Leute aufgefor-
.̂ it r'hitw°°" swilligen aus dem Betrieb herauszuholen, wen«yi
l
k,

sinister Hollenbach'fagt' aus, der Angeklagte" Ml'llci
A.e Ansprache wieder in den Betrieb gegangen. Drei«

Händen auf einen Schreiner losschlug. Auch er sei
k.• Der worden und sollte aus dem Betrieb gezogen

"d Ana.tr ^ ste Zeuge Portier Beyer will gesehen haben
Junge und Müller über das Tor gestregeii

^beitswilligen aus dem Betrieb herauszuholen
Aalt . Klinger will weiter gesehen haben, wie AlbuHauben n,.k inKickilna Aucki er se!

und

i> p
«-ch

i!ÄÜ bon  Müller energisch bestritten. Mehrere ander
1i>O 8ez>m. ^°u Leuten, die sie aber nicht kennen wollen, mit
'W Achchn Worden sein, aus dem Betrieb hcrauszugehen

.V7rez A niederzulegen. Die weiteren Zeugen sagen nuMü
He„ aH8; Sie whllen von Gewalttätigkeiten nichts bc-

r,. .' -eien aber alle aufgesordert worden , ihre Arbeit
(vi ihnen weiter nichts geschehen, als sie dieser

AkN Folge leisteten. Um 4 Uhr wurde die Ver-
^feiin̂ rnebn Mittwoch vormittag vertagt. Es wird in der
k ^ Nen fortgefahren, doch erwartet man keine
kt  Höm Aussagen mehr.

Im(Sittlichkcitsverbr  ech en .)
^Ie^ t0 mw ern Ivjährises Mädchen aus Kirch- Brom^ »,

i'^ lästw/^ chen von einem Unbekanntenm unsittlicherW « Der mnuunr,  hPt -r,,ffite das Kind äu  ver-M ‘y9en

d)
ns

Der Wüstling versuchte das
i' ZzN hielt ihm auf Hilferufe den Mund zu Ein
i ÄNzwu)? war sofort flüchtig gegangen und holte Hilft

tverdx' ^ n floh der Täter und konnte bisher nich

Lautsprecher im Dienste des Varietes.
Ein oriaineller Reklamewageu eines Berliner Barietüthcaters,

der mit einer koniplctten Radio-Anlage ausgerüstet ist.

A Beerfelden. (Freiwillig in den Tod .) -Äsen
jat der 48jährige ledige E. Siefert seinem Leben im Anwesen
einer Verwandten durch Erbangen ein Ende gemacht. S . war
örverlich verkrüvpelt und geistig nicht normal, sodaß man an-
limmt, er habe die Tat in einem Anfälle geistiger Umnachtung
lerübt.

A Lorsch. (Gute  T a b a ke r n t e .) Die Tabakcritte gehl
hrem Ende zu. Mit dem Ertrag und der Qualität ist man
ehr zufrieden.

A Seligenstadt. (Ausgrabungen an der Ein¬
ig  r d t s b a si l i ka) werden gegenwärtig unter Leitung
' „ ar rot Bcbn bei Steinbach i. O. vorgenommen. Man hofft
mrch neue Fuude näheres über die Basilika feststellen zu

A Büttclborn. (A u t ou n fa l l.) Auf der Büttelborner
Ehaussee wollte ein Mercedeswagenein Lastauto überholen.
Fm letzten Moment merkte der Wagenlenker, daß ihm ein Per¬
sonenauto entgegenkam, riß die Steuerung noch hinter den,
Lastwagen herum und fuhr, ein Bäumchen und eine Anschlag¬
tafel Hinreißend in den Chausscegraben. Der Mercedeswagen
wurde schwer beschädigt, Menschen kamen nicht zu Schaden.

A Frankfurt a. M. (Der tödliche Schuß mit dem
Fagdgewehr .) Auf dem Hauptfriedhof erfolgte die ge-
cichtliche Sektion der Leiche der 22jährigen Hausangestellten
Frma Dürr, die in der Nacht in einer Gartenhütte der Hause-
ncr Wiesen auf so tragische Weise ums Leben kam. Die Sektion
rrgab, daß der Schuß aus unmittelbarer Nähe abgegeben wurde
uud unterhalb des linken Oberarms eindrang. Der Oberarm
wurde vollkommen zertrümmert und die Hauptarmschlagader
zerrissen. Der Schuß ist dann durch die linke Brust in die linke
Lunde eingedrungcn. Der Tod trat durch innere und äußere
Verblutung ein.

AFrankfurta . M. (Der Wohnungsbau in Frank-
surtundandereiiGroßstädtc  n.) Die starke Fördcrunft
.cs Wohnuiigsllaucs in Frankfurt a. M., über den berckts
wiederholt berichtet wurde, findet seine besondere Beleuchtung
im Vergleich mit dem Wohnungbau in anderen deutschen
S .ädten. Einen bemerkenswertenBeitrag bringt dazu das
Material, das in dem Kapitel „Förderung des Wohnungs¬
baues in den Städten " von Profestor Dc. von̂ Auer in der
soeben erschienenen zweite» Lieferung der diesjährige» „Sta-

ftistischcn Jahrbuchs deutscher Städte" dargelegt wird. Die
statistischen Erbebungen beziehen sich auf das Rechnungsjahr
1928/29. In diesem Jahre wurden in Frankfurt insgesamt
319s Wohnungen neu erstellt. Das bedeutet im Verhältnis
zu je 1000 der bei der Reichswohnungszählungam 16. Mai
1927 vorhaiideueiiWohnungen eine Jahreszugang von 29L
Prozent, während im Durchschnitt die Zunahme der neu er¬
stellten Wohnungen in den deutschen Städten der Gruppe A
(Großstädte über 200 000 Einwohner ) 21,6 auf 1000 Wohnuw
qen beträgt. Damit steht Frankfurt mit an der Spitze im Zu¬
gang an Neubauwohnungen, da es nur noch von Königsberg
und Hannover übertroffen wird. Besonders bemerkenswert ist
der Vergleich der Leistungen der Stadt Frankfurt zur Förde¬
rung des Wohnungsbaues mit denen der übrigen deutschen
Städte . Mit dem Aufkommen an Hauszinssteller steht Frank¬
furt unter den deutschen Städten mit au erster Stelle. Im
Fahre 1928/29 betrug das Auskommen an Hauszinsstcuer in
Frankfurt insgesamt 42 481 Millionen Mark. Hiervon flössen
insgesamt nur 19 255 Will . Mark zurück, das sind 45,3 Prozent
dcs Aufkommens. Tatsächlich wurden in Frankftlrt im Jahre
19̂ 8-29 von der Gemeinde zur Förderung des Wohnungs¬
baues 32 929 Will. Mark bereitgcstellt. Es kamen also nur
585 Prozent von den gesamten Wohnungsbaumittelnaus der
Hauszinssteuer, während im Durchschnitt der deutschen Groß¬
städte 63,7 Prozent ans Hauszinssteuermitteln stammten.

Weitere Unfälle französischer Flugzeuge.
Paris , 28 Aug. Außer dem bereits gemeldeten schweren

uazeuaunfall bei dem nächtlichen Luftmanöver des 22. Flie-
-rcaiments in Chartres haben zwei weitere Apparate des
'ichen Regiments schwere Unfälle erlitten Aus Dyon wird
neldet daß sieben Kilometer westlich dieser Stadt bc, der
tschaft Corcelles-Monts ein großer doppelmotoriger
para der sechsten Staffel brennend abgesturzt sei. Aus den
ümmern konnten vier Unterofflzierenur als Leiche,, ge-
men werden, während sich zwei weitere Unter°ffiz,ere durch
llschirmabsprung retten konnten und nur leicht verletzt wur-
, Ferner stieß beim Start ein von einem Offizier g°steuerter
parat gegen eine Flugzeughalle und wurde schwer beschädigt,
r Flugzeugführerwurde schwer verletzt.

-nr Feier dcs Kellogg-Paktcs.
Festbankettz F ^ gebildete Wcltfrie-

Washington. 28. ®g des Inkrafttretens des
istagausschuß 6<£ 11'? bS,M anfett, bei dem Begrüßungstele-
lloga-Paktes durch em F \ ®urtiu §, Hcnderson und
imine der Außenmmttter Dr. Staatssekretär hielt
im,d verleien wurden. Der steû ^ Kellogg-Pakt und den
ie längere AMprache, in d-r ^ ^ ^ tz)«orge Washin»
ndon-Pakt als große Fr ^ ^ wohl den Kellogg-Palt
' würde - dô FlottenÜ -nzungsgbkommen mit Enthu-
smns gutgeheihen haben.

Kiel, 28. Aug. Aus dem Hofe Birkensee des Besitzers
Henningsen bei Eckcrnförde entstand in der Feldscheune aus
unbekannter Ursache ein Brand, der die darin lagernden 300
Fuder Roggen und Gerste vernichtete. Das Feuer griff sodann
aus eine größere Scheune, in der sich der Schwcinestall mit
über l00 Zucht- und Mastschweinen befand, sowie auf den
Rindviehstall über, in dem der größte Teil der Heuernte
lagerte. Beide Gebäude mitsamt den Erntevorräten wurden
ebenfalls ein Raub der Flammen, jedoch gelang es, die
Schweine zum größten Teil zu retten.

Festnahme von Landesverrätern im Kreise Fraustadt.
Neubcntschen, I8 . Aug. Der hiesigen Grenz- und Kriminal¬

polizei ist es gelungen', im Kreise Fraustadt drei Reichsdeutsäie
des Landesverrates zugunste» Polens zu überführen und sest-
zunehmen. Im Interesse der Ermittlungen der Kriminalpolizei,
die annimmt, daß in die Angelegenheit noch weitere Kreise ver¬
wickelt sind, können näbcrc Angaben noch nicht gemacht werden.

Sport-Aachrichle«.
Leichlashletik-Länderkampf nach zwei Fronten.

In Hannover gegen Frankreich, in Frciburg gegen die Schwerz.
Die DSB. ist seit einigen Jahren dazu übergegangen, ihre all¬

jährlichen Leichtathletik-Lünderkämpfe gegen Frankreich und die
Schweiz am gleichen Tage auszutragen. Die DSB. kann sich dies
aufgrund der Tatsache, daß das Können der schweizerischen Leicht¬
athleten auf nur geringem Niveau steht, leisten, ohne den Verlust
dieses Kampfes zu riskieren. Inwieweit es sich sportlich rechtfer¬
tigen läßt, den braven Schweizern niemals die erste Garnitur, be¬
sonders auf Schweizer Boden, zu stellen, wird die DSB. mit sich
selbst abzumachen haben. Angesichts der Tatsache, daß Frankreichs
Leichtathletik noch mehr als bisher erstarkt ist, muß die gegen die
Schweiz ailfzustellende Mannschaft noch mehr als bisher den Charak¬
ter einer 6 -Mannschaft aunehmen. Die .Aussichten für die beiden
Känipfe stehen im Zeichen Deutschlands, das nach Zusammen-
sasiung aller Kräfte gegen Frankreich wieder knapp gewinnen dürfte
gegen die Schweiz gewinnen muß.

Gegen Frankreich in Hannover . . ,

Den ersten Länderkampf gegen Frankreich trugen die Deutschen
1926 in Basel zusammen mit dem Kampf gegen die Schweiz als
Dreiländerkampf aus. Er wurde für die Deutschen ebenso gewonnen
wie die drei nachfolgenden Begegnungen -n den Jahren 1927,
1928, 1929 in Paris, Berlin und wieder Paris. Der letzte Kamps
brachte uns nur noch einen Vorsprung von 13 Punkten und dies¬
mal wird er eventuell noch tnapper werden. Die beiden Manu-
schäften werden sich in folgender Ausstellung gegenüberstehen:

Deutschland:
100 Mir .:
200 Mir .:
400 Mir .:
8o0 Mir .:
1500 Mir .:
5000 Mir .:
1 10 M t r. Hii r d.:

Körnig, Jonath,
Körnig, Jonath,
Büchner, Engelhardt,
Müller, Danz,
Wichmann, Krause,
Hclber, Petri,
Welscher, Troßbach,

4 ma l 10 0 M t r.: Gillmeister, Jonath,
Borchmeyer, Körnig,

4 ma l 400 M t r.: Engelhardt, Danz,
Kisters, Büchner,

Hoch sprung:  Rosenthal , Ladewig,
Wei t sp r u n g: Köchermann, Mölle,
Stabhochsprung:  Wegencr, Stechemesser,
Kugel st oßen:  Uebler , Sievert,
Diskuswerfen:  Paulus, Hoffmeister,
Speerwerfen:  Maser , Weimann,

Frankreich:
Auvergne, Mourlon,
Auvergne, Beigbeder,
Feger, Moulines,
Keller, S. Martin,
Ladoumegue, Leduc,
Cuignct, Boitard,
Sempe, Adelheim̂ ' .
Flnat, Auvergne,
Beigbeder, Mourlou,
Moulines, Dickely,
Martin, Feger,
Menard, Philippon,
Heim, Barlier,
Ramadier, VintousN»
Noel, Winter,
Noel, Winter,
Gaßner, Degland.

Gegen di« Schweizer in Freibnrg.

Der Lönderkamps gegen die Schweiz, der im neuen llniversi-
täts-Stadion in Freiburg ausgetragen wird, ist der zehnte seiner
Art. Auch hier wurden die bisherigen Kämpfe sämtlich für Deutsch¬
land siegreich gestaltet. Solange sich die schweizerische Leichtathle-
tik aus der jetzigen Basis weiter bewegt, wird auch eine Aendernng
dieies ZustaudeS vorerst nickt eintreten. Trotz der deutschen ^weilen
tlarnltur " sollte ihr lEieg gegen die Eidgenossen nicht in Frage
stehen. Die Mannschaften stehen wie folgt:

Deutschland: Schweiz- -
100 M t r-r
300 Mtr .:
400 M tr .:
800 Mir .:
1500  Mtr .:
5000  Mtr .r
llOMtr . Hürd.
4 mal 100 Mtr .:

4mal400Mtr .:

Hochsprung:
We i t sp r u n g:
Stabhochsprung
Kugel st oßen:
D i s ku swe r sen
Speerwerfen:

Geerling, Eldracher,
Geerling, Eldracher,
Single , Roller,
Paul, Lefebre,
Neu, Schilgen,
Schamburg, Holthuls,

: Beschetznik, Barth,
Geerling, Eldracher,
Stahl, Metzner,
Single, Roller,
'Lefebre, Metzner,
Böwing, Bonneder,
Scheck, Dobermann,

: Speck Reeg,
Dobermann,Seraidaris,

:Hänchen, Seraidaris,VW/'rv+ft förhrtn rforh

Goy, Sautter,
Sautter, Dr. Strebs,
Goldfarb, Balbianr,
Zaugg, Schwebet,
Mydegger, Oschwald,
Cardinaux, Wehrli,
Schneider, Stäuber,
Goy, Strebi,
Sautter, Cutter,
Schneider, Balbiani,
Strebi, Goldfarb,
Pfenmger, Stäuber.
Gschwind, Sutter,
Ärchhofer, Lüscher»
Vogler, Dr . Zelt,
Cant„rbia..Hililenberaer

Europa -Wasserballturnier in Nürnberg.
Die Ereignisse am Dienstag . — Deutschland schlägt Frankreich 1l :v

Der zweite Tag des Nürnberger Turniers war wieder ein voller
Erfolg. 3000 Zuschauer.waren erschienen, erlebten fesselnde mit
spannende Kämpfe und sahen eine bis ins Kleinste ausgeklügelte, nie
versagende Organisation. Deutschland  stand in seinem zweiten
Spiele den Franzosen gegenüber und blieb mit 11:0 siegreich, damit
fast noch besser gegen die westlichen Nachbarn abschneidend als am
Vortage Ungarn, das Frankreich 12:2 besiegte. In der ersten Hälfte
waren die Franzosen noch einigermaßen gleichwertig und hielten das
Spiel auf 0:3. Nach der Pause hatten sie aber nichts mehr zu bt.
stellen und mußten noch weitere8 Tore hinnehmen. Ungarn und
England  lieferten sich einen fairen Kampf, der überraschender,
weise bei der Pause noch2:2 stand. Erst nach der Pause wurden
die Ungarn klar besser. Ihre Führung wurde zwar noch einmal aus¬
geglichen, dann waren sie aber in Front und stellten ihren Sieg von
8:4 sicher Belgien und Schweden  trennten sich nach eineni
von den Belgiern unfair durchgeführten Treffen mit 4:2 (2:1) zu
Gunsten der Belgier.

Nach dem zweiten Spieltage  haben sich zwei Groppen
gleichwertiger Mannschaften gebildet. Deutschland, Ungarn unk
Belgien haben ihre Spiele gewonnen und besitzen je vier Punkte. Eng-
and, Schweden und Frankreich haben alle Treffen verloren.



S . SS S3S ? ®
wif ^ f tn » Gcstcinsmasseii Eingeschlossenen geben aus
Klopfzeichen keine Antwort mi$ r . Aus Kreisen der Beraver!
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in ben  Bergen . Nach einer Mitteilung der
^tunAelle P a r t e n k i r ch e n ist die 26 Jahre alte Lehre-

LLi7LL «'-n'7L .S °°"
r. - ^ Judustnebauten am Rheinfall . Die Schweizerische Jndn.
ftr . egesellschaft Neuhausen  hat nunmehr
BUf ®r,tc “ Un .0 00,1  Industriebauten oberhalb des Rheinfalles
ÄS " b «e"l el  abgeänderten Projektes erhalten . Es ist vor-

baß der Langsflügelbau im südlichen Teil auf einer
Lange von 18 Metern nur zwei Stockwerke hoch sein darf '
?aume dürfen nicht gefällt werden . Die Gesellschaft hat au!
ihre Kosten ohne Verzug für eine wirksame Baumbepflanzuiia
^ der Rheinseite hin zu sorgen und den Bau nach Len
mit grünem Pflanzwerk zu bekleiden . Auch der Heimatschuh
hat diesem Projekt zugestimmt . da es das Bild des Rheinfalles
Nicht mehr ehr stark beeinträchtigt -̂ ycinsaues

ttrKrs fln^ en ' 28 . Aug . In einem Schreiben an den Landtaas-
prasidenten . erklärte sich die sozialdemokratische Fraktion bereit
öen der starke her Fraktion entsprechenden Teil der Verantwor-
wng in der Führung der Staatsgeschäfte zu übernehmen Die
^o ^ aldemokraten nn Landtage hätten seit Jahren mit größtem
Nachdruck auf die verhängnisvollen Folgen der Fcülbeträae im
h?lr ?inn au8 ^i b^ Ie^ en  Jahre hingewiesen . Die durch die
jahrelangen schweren Versäumnisse entstandenen Feblheträn'
des « taaEhaushaltes könnten nicht in einem Jahre be ettla
Werden Die Fraktion betrachte es als ihre Abgabe der un!
^dl " St notwendigen Angleichung des Haushaltes die ' Wcge zu
bnen Als geeignetes Mittel hierfür erscheine vor allem die

n 0 Inangriffnahme einer grundlegenden Vereinfachung und
verbill -gung der Staatsverwaltung und die Vornahme weiterer
Einsparungen im Staatshaushalt auch bei den freiwilliqen Lei¬
ungen des Staates an die Religionsgcscllschaften Die Frak-

Ä Steuererklärung abzugeben, auch ivc'T
Übersandt ist, bleibt unberührt, ersoS

haben die .Pflichtigen Vordrucke vom Finanzamt
Ffm .-Hochst , den 23 . August 1930

Wird veröffentlicht:
Der Magistrat

~ . . . Betr . Mäuscocrtilquna.
r ^ wird daraus aufmerksam gemacht , daß bic 9'1
bauernschaft Apparate mit Gaspatronen zur wirk̂ Z
severtilgung bereithält , die sie auch an Nichtni'.̂
rertwillrgst gegen eine Gebühr von 60 Pfa für cl"J• rrt-  V9J! 9 ^en eine tvebuhr von 60 Pfa für e>
einschließlich Leihgebühr für den Apparat abgA.
™ne. rc,cI?t m 's Zur Bekämpfung aus einer Fläche^

drewiertel Morgen . Diese Bekämpfung ifU
bcfte und wird den Grundstücksbesitzern auf das i
empfohlen , L ,e Mäuseplage ist in diesem Iah " §

9r °l ' " lb ift  radikale Vernichtung derVolkswirtschaft iclien (firfintum 9 AoiaMM»SitBif StftlBlMiBesil dtk 5WI mttm
X J » den 31 . August bs . Jrs ., vormittaas

1

Conniag , den 31 . August ds . Jrs ., vormittags
8 -15 Uhr . findet eine Übung der Freiwilligen
Feuerwehr statt . Anzug : 2 . Rock , Helm . Die
Hornisten blasen.

Das Kommando.

- -- -n iuuuuik ^ermcyrun „ ,
volkswirtschaftlichen Gründen geboten ^ ic W'
Patronen werden von dem Kassierer d7r eE
Herrn Jakob Preis , Rathausstraße 3, verabfolgt . ®
anweisung wird dortselbst auch erteilt

Hochheim a . M ., den 27 . August 1930 . „ ,,
^ >ie Polizeiverwaltung 3.

der Nähe de? Fre? beit ? i?a n7 ' ba§  Nugzcug Gronaus in

ää EU
SCugeS zuruck und stiegen nach Nortbbeaw iL»

ten L berö  Nacht untergebracht wird Der deutsch ? Ge'

üifissss
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lch» f/ h61 ^ °' 0st«llc Warnemünde der Deutschen Verkehrsflieaer

No7dameri7alLkKtbcrmittell 8 9 n ^rzlicher Form Glückwunsch,

U ^ I _ Sch !icßung der Baumgewannen und Weinberge
abend 's ffir s° m f ramst ° 9 - ben 3a  August 1930
0r,t .f - l 7 r ab für den allgemeinen Verkehr geschlossen
wndor - " ^ denselben können bis auf Weiteres nocĥ ohne be-

®,ern ^ '.ni 9iing ausgeführr werden . Später ^dürfen
Die ^Äkdh? /? ^ c" »ur im Beisein eines Beischützen geschehen.
h c qr C. bJ)l ier  Wd . angewiesen , Personen , die Arbeiten in
ken m/riHt" 959 '? 1 lin9  ausführen aber dort angctrof-
fen werden , zur Anzeige zu bringen . “ '
schlô en" '° K Saimgcroanncn an den Sonntagen gc-
s ) Iossen . Der Schluß dauert von Samstags 8 Uhr abendsg früh 6 ^ Uhr . Die Slteinenn - n - . r;„ K D ?

^ »7 .Anstreicherarbeiten in der Schule , -„s
Außenseiten der Fenster im neuen Schulgeb° »

g nchen werden . Schriftliche Angebote über «
M im M? m’L 9,UtC- Selfarbe sind bis zum 2. & P1
be -ni Magistrat emzureichen.

Hochheim am Main , den 26 . August 1930
Der Magistrat I . D . : Trebek.

4 > z eebot

rn  Wir ? *■  Uhr . Die W -fpEch -7 mmv^
del ^ ^ Vernichtung anzuzeigen.. Die Besitzer. ' oc .vguiern zur Vernichtung anzuzeiqen . Die Veliber
der We .nbergc und Wi -stfelder die in der Weinberasaemar
kmig liegen und an öffentlichen Straßen grenzen , werde ? hier¬
mit aufgesordert , ihre Grundstücke richtig eüizüzäunen

Hochheim am Main , den 26 . August 193g
_ Die Polizeiverwaltung : F . V . : Treber

Oessentliche Ausforderung zur Abgabe "von " Steuererklärungen
für die Herbstveranlagung 1930

Steuererklärungen für die Einkommensteuer . Körper-
Laktsteuer und Umsatzsteuer sind von ben Steuerpflichtchen
1930 a^ nrhif )aF,r f , (?r)rs 3U,,̂ en bcm  D Januar und 30 Juni
tembe ? 930 D,°m L  September bis 15 . Scp
abwaeben ^ ^ Un |- ber  vorgeschricbenen Vordrucke

ss * st bS 'l '’ ” ? ? “ '« “” '' «'« « “ a

Tb. v ® f tr ; Erummet -Versteiqerunq . ,
„ „ Der  Erummetertrag von den Eemeindewief ---' ^
und Werstchen wird am kommenden Montag , X

vorm . 11 Uhr im Sitzungssaale des Rath ^"
bietend versteigert . W »leiii

Hochheim am Main , den 26 . August 1930 r ? ®
Der Magistrat : I.- —— __ ° 1 __ . Mt, ' 5{

Samstag , den 30 . August 1930 vormittags voü S 4 , A
iQ3n 9e atl s en ^ Kketnrentnerunterstützungen für «if 1" « n
Jr9X, ai '. bc5r StadUasse zur Auszahlung . Es w-rd > ihs 'S Jahr,
ersucht , die Auszahlungszeit genau zu beachten , da *ttj, eoGu weaen anderer brinnmhnt ^ n o rtn rtv«̂ r^ Äftßtir ^ ^ *“V ^ »- aut- lungszeu genau zu beachten , ^

wegen anderer dringenderen Kassenqeschäster,zabtuna der llniei -NiiS,, » .̂^,. . r. 9s :  vcingenoeren ilassengeschasi
fmri 9 ^ Cl' ^ ŝtühungen nicht mehr vorgeno

Hochheim a. M., den 27. August 1930
Der Magistrat : I. D.:
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.. ..Lustige Männer , dst ^ de,? Dwnst ^ 'eines BeiBÄ
»chmen können , werden aiifgefordert , sich sofort , 4 , . llfothjr
gäbe der Lohnforderuna im 3imn .ee ^  ÄiTgäbe der
melden. Lohnforderung im Jimmer 8 des . 4 > nde

VNepx
Hochheim am Main , den 26 . August 1930 . d ^ Äb-

Danksagung

Für die vielen Beweise wohltuender Teilnahme

wahrend der Krankheit und bei dem Heimgänge
meiner lieben , guten Gattin , der treusorgenden Mutter
ihrer Kinder danken herzlichst

Dr . Sanflus und Kinder

Familie Eckerf , Worms

Hochheim am Main , August 1930

Frisch eingefroffen

la. nette Grünstem
ganz o. frisch gemahlen Pfd . 4®,)
Neue deutsche Linsen

Pfund 50c}

ünesasferl. Caroiina-Reis
Vitamine . Kindernahrung Pfd . 48^

Stets trisen . «seizensrieB
Pfund 35^

Neue holländ. Uossneringe
Auslese Stüde fOcl

e m p f i e 11 '

Zentral - Drogerie
Uean Wenz

Empfehle

la HMifieiiSi
Fchliodeiisl , stiost

StMSerlelt . LeBechlt

kklkk  SkttiM !,, ! jr.

llain , den 26 . Augiist 1930 7:̂ 11"' ^ «
Die Polizeiverwaktung : F . bis z
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Donnerstag , 28. August 1930. 7.30—8.30 (Bad HoM̂ ! ^ i,

iEn Schallplattenkonzert : Slnfoniekonzert . - ji ^ > °enat
3 n 3'°m Ŝtuttgart ) : Stunde der Jugend . — 16.00 (^fif J ') ^ - at

Bart ) : Nachm,ttagskonzert des Rundfunkorchesters - - l8J # Q
®cr Frankfurter Goethe -Preis . — 18.35 (6.35) : „Zum S “«!cr §
Eobe §tog Augustins ". — 19.05 (7.05) : Französischer ®. BC
ri<^t - — 19.30 (7.30) : Konzert des Rundfunkorchesters:

^Zu Goethes Geburtstag : Iphigenie aus K Hge „ ^
X ^ ous yvunoyuntorcne tcr»* ~

20.30 (8.30 ) : Zu Goethes Geburtstag : Iphigenie auf ^
—20 (10.20) (Residenz -Cast , Kassel) : Ünterhaltungsko -̂

5 "! tna 'r 25 August 1930 : 7—8.00 (Bad SalzschlE^

g, -1

!***•'- »»Tüw.lSK'JS rs&
tTnrnorf cn vr « ^ iß4(p

15^ (3 9M- ff’r?0 » 00 )- ,,^ us Lkormvedürfnis de
* * » * # * ■ v ' L » « ÄÄJXSSU »

■•00) : „Das Formbedürftiis der ^ t5efr,
unde . - lß -nn ram . . des M Nsof^

sä äsäää ü : *£i.
der Garnison Mainz Nornnstnktet

L ? mitta " a^ 3)7hVeieranenverein ^ Wreten Ä ! L
& Im  Vereinslokal . Recht zahlreiche

Beteiligung wird er beten . Der Voland
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„M onats - Bersammlunq"
! .E Hiermit laden wir unsere Mitglieder rreund-
„ « bm und bitten Sie , recht »nhlrelZ zu e,'Fe7n ^ '

Der Vorstand.

16.15 (1.15) : Konzert des Ruudsunkorch sters - i0 'vV h
" " ‘ f (6.36 ) : 7Ä eml’

StlitleS ' ®2 ll W« mfiiSnt in ffiutotw. - .
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Komponisten.

de

f ° '/ r“9Uft 1930: 7-8 -00 (Bad SalzschOf' ^
' ?f '."'b^ "^ rchesters. — 10.20— 10.50 : Schulfunk
üvabische Mundart . 12.20 : _ *• wt .r,

des _ _
Schwäbische Mundart,
mit Johann Strauß. Schallplattenkonzert : ff # ,

y ~ y - - ' ^ ^uu B. — 14 .00 (2 .00 ) ( von Lüttich ) ^
Straßeniveltmeisterschaft der Radfahrer . - 14.30
* t:  Jugend . — 16 .00 ( 4 .00 ) : Stuttgart : Nachmittags . ^  k W .

Rundfunkorchesters. — 17.45 (5.45) (von Nürnbergtt̂ ^
,ab>- ^ herein

SCHERLS MAGAZIN
August -Heft

Jst Hellsehen zu lernen ? “
,Der unsichtbare Souffleur“
Studenten im Kampf ums

tägliche ßrot“

Wasserball -Turnier : Deutschland gegen England . "
--Die Macht der Frau als Konsumentin". — 19.05
scher Sprachunterricht . — 19.30 (7.30) (Stuttgart ) : Ae' ^ l

20.00 (8.00) (ans Salzburg ): Orchesterkonzert. ^ fgiii«
itffnnrf\ *<TNrtv 2315_ 0 30 (11 15_ 30) l(Stuttgart ) : Der Mikado . -

Tanzmulik auf Sckiallvlatten.
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Während der Gefchäftsma »"
arbeiten seine Inserate-

„Ich möchic Ihnen mtllellen, datz
_ wir schon über 18 Jahre die Zahn-

«hlorodont-D-rkaufsstellen erhältlich. 1tim 2 » allen

„Liehesgesprädie durchs
Taschentuch“

„Glück u.Ende einer Haremsehe“

*

Dazu noch viele interessante und
amüsante Beiträge , schöne Bilder -
die richtige Sommer - und Ferienlektüre.
Scherl ’s Magazin ist für 1. ' " ‘

überall zu haben
■Mark

WiWgils
M verkaufen . Offerten
unter 222 an den Verlag.

Beendung des Preisschies-
sens des Vereins . Am
Sonntag , den 31 . August
abends 6 Uhr jst Preis-
Verteilung . Samstag 8.30
Uhr „ Versammlung " rer
Mitglieder.

Um Riicktfansp° r' ä
soll ein dort steh^

Miet - P 'ü

K bj« -odt

ÜJJSi»j?
anderweitig sehr 6 i'

mietet oder vef^ ^ Cj^
L.  L .chtens^Frankfurt a

Nichtr^
Auskunft kostenlos- - - S-Halle o-
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